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Aktuelle Schwerpunkte der Vor-Ort-Prüfung
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Erwartungshaltung der FMA hinsichtlich ORA-Bericht & Rundschreiben zur HTM-Widmung



AUFSICHTSSCHWERPUNKTE 2022

2Saria, FMA



 AUFSICHT IN ZEITEN VON CORONA UND KRIEG
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DAS UNTERSCHÄTZTE RISIKO?
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Q: https://www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/risikolandschaft_oesterreich_2022.pdf

Saria, FMA



BL(OODY) SWAN…
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Q: https://interaktiv.tagesspiegel.de/lab/wie-weit-sind-die-soldaten-
aktuelle-karte-der-russischen-invasion-in-der-ukraine/

Saria, FMA



1) AUSWIRKUNGEN AUF DIE AKTIVSEITE

= entspricht ca. 0,3% des Gesamtvermögens der Solo-VU

Solo-Versicherungsunternehmen:
◼ Direktes Exposure der öVU gegenüber RU / UA / BY im März 2022

‒ Fondsinvestments: Durchschau

‒ Assets, die von Finanzdienstleistern aus RU, UA oder BY begeben: zur 
Gänze dem Land (RU, UA oder BY) zugeordnet

Pensionskassen:
◼ Direktes Exposure der öPK gegenüber RU / UA / BY im März 2022

‒ Methodik ident mit jener für die öVU

‒ Unterscheidung zwischen Assets der PK-Aktiengesellschaft 
Assets der Veranlagungs- und Risikogemeinschaften (VRG)

= entspricht ca. 0,4% des gesamten VRG-Vermögens

Exposure der öVU gegenüber RU / UA / BY in Euro
(aktuelle Marktwerte, März 2022)

Euro

Anleihen außer Staatsanleihen 87 Mio
Staatsanleihen 60 Mio
Beteiligungen (und Anteile an Tochterunternehmen) 142 Mio
Nicht durchgerechnete Teile Investmentfonds 4 Mio
Immobilien 0 Mio
Kredite und Hypotheken 0 Mio
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 194.034
Aktien 28 Mio
Andere 0 Mio

Summe 321 Mio
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Exposure gegenüber RU / UA / BY in Mio. Euro

Vermögen der VRG   (Marktwerte) in Mio. Euro

Guthaben bei Kreditinstituten 0
Darlehen und Kredite 0
Schuldverschreibungen (außer Staatsanleihen) 14
Staatsanleihen 64
Aktien und sonstige Beteiligungen 29
Immobilien 0
Sonstige 1
Summe 108



2) AUSWIRKUNGEN AUF DIE CYBER-SICHERHEIT

Lagebeurteilung durch ö PK / VU:

◼ Beeinträchtigungen von 
IKT-Dienstleistern, Software-Liefer-
ketten (Applikationen, Libraries) und 
Hardware-Lieferketten:

‒ bislang keine erhöhte Bedrohung

◼ Direkte Cyberangriffe gegen das 
eigene Unternehmen oder 
Cyberangriffe gegen verbundene 
Unternehmen / Vertriebs- und andere 
Vertragspartner:

‒ erhöhte Bedrohung
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Q: https://raw.githubusercontent.com/curated-intel/Ukraine-Cyber-Operations/main/Russia-Ukraine%20Cyberwar.png



Wirken sich die Sanktionen gegenüber RU / BY auf Ihr Unternehmen aus?

a) Einfrieren von Assets von in Anhang I VO (EU) 269/2014 genannten Personen, insbesondere 
- führenden russischen Politikern, Beamten, militärischen Befehlshabern und Persönlichkeiten des 
Wirtschaftslebens sowie drei RU-Banken (Art. 1 VO (EU) 2022/260 + Art. 1 VO (EU) 2022/332 + Art. 1 VO 
(EU) 2022/396)
- 336 Mitgliedern der Staatsduma (Art. 1 VO (EU) 2022/261)
- 146 Mitgliedern des Föderationsrates der Russischen Föderation (Art. 1 VO (EU) 2022/396)
b) Untersagung der Staatsfinanzierung Russlands
c) Regionale Sanktionen betreffend die Separatistengebiete Donezk und Luhansk
d) Handelsverbote für die Bereiche Dual Use-Güter/Technologie und Verteidigungssektor
e) Restriktive Maßnahmen hinsichtlich des Handels von Gütern und Technologien iZm Ölraffinerien

f) Beschränkung des Handels mit für den Flugsektor notwendigen Teilen
g) Finanzierungsverbot des Handels mit Russland oder Investitionen in Russland
h) Sanktionsverschärfungen gegen (Staats-)Unternehmen sowie gegen vier RU-Banken; diese Verbote 
erstrecken sich auch auf Tochterunternehmen außerhalb der EU
i) Verbot, Wertpapiere (in EUR begeben) an russische natürliche oder juristische Personen zu verkaufen

j) Restriktive Maßnahmen in Bezug auf die Ausfuhr von Gütern der Seeschifffahrt und von 
Funkkommunikationstechnologie nach RU
k) Verbot von Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven sowie von 
Vermögenswerten der russischen Zentralbank + Verbot von Transaktionen im Zusammenhang mit der 
Verwaltung von Reserven sowei von Vermögenswerten der belarussischen Zentralbank
l) Lande-, Start - und Überflugsverbot für russische Flüge in u.a. EU und USA 
m) SWIFT-Ausschluss ausgewählter russischer Banken (Art. 5h) sowie Verbot, auf Euro lautende Banknoten 
nach RU oder an natürliche/juristische Personen etc. in RU inkl. der Regierung und der Zentralbank RU, oder 
zur Verwendung in RU zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder auszuführen (Art. 5i) sowie 
Beschränkung der Zusammenarbeit mit dem Russian Direct Investment Fund (Art. 2e Abs. 3) + SWIFT-
Einschränkung für drei belarussische Banken sowie deren belarussische Tochterunternehmen
n) Präzisierung des Begriffes "übertragbare Wertpapiere", um Kryptowerte eindeutig einzubeziehen 
o) Verbot der Notierung von Aktien belarussischer Staatsunternehmen an EU-Handelsplätzen 

3) AUSWIRKUNGEN DER SANKTIONEN

◼ Sanktionen in 15 Kategorien aufgeteilt 

‒ orange unterlegte Felder = Betroffenheit der öVU (öPK nur Sanktion h)

zB russische Staatsanleihen (Es ist verboten, übertragbare Wertpapiere und Geldmarkt-
instrumente, die nach dem 9. März 2022 begeben wurden, unmittelbar oder mittelbar zu 
kaufen, zu verkaufen, Wertpapierdienstleitungen oder Hilfsdienste bei der Begebung zu 
erbringen oder anderweitig damit zu handeln, wenn diese von Russland oder einer auf 
dessen Anweisung handelnden natürlichen oder juristischen Person begeben wurden.)

1. Versicherungen iZm der Einfuhr von Waren aus diesen beiden Gebieten,
2. Erwerb und Ausweitung einer bestehenden Beteiligung am Eigentum an Immobilien 

in den beiden Separatistengebieten sowie an Unternehmen aus diesen Gebieten 
3. die Finanzierung der Unternehmen aus diesen Gebieten
4. Versicherungen iZm der Ausfuhr bestimmter Güter / Technologien in diese Gebiete

Versicherungen iZm dem Handel mit RU oder Investitionen in RU (betroffene Gegen-
parteien zB Erste Group Bank, UniCredit, Societe Generale, RBI); Ausnahmen iZm
1. Altverträgen
2. KMU mit Limits 
3. bestimmten Sektoren [Agrar, Medizin, humanitäre Gründe]

zB Anleihen von Gazprom, Russian Railways, Sberbank, Vnesheconombank
(Darlehensverbot erstreckt sich auch auf Tochterunternehmen außerhalb der EU) 
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allgemeine Angaben

				Auswirkungen des RU/UA-Kriegs auf die österreichische Versicherungswirtschaft
Soloversicherungsunternehmen
FMA Erhebung März 2022







										Name des Unternehmens

										Art (Auswahlfeld)

										FMA Nummer (3 stellig)



										Name der Kontaktperson für Rückfragen 

										E-Mail Adresse der Kontaktperson

										Telefonnummer der Kontaktperson 





				Allgemeine Hinweise: 

Bitte retournieren Sie den ausgefüllten Fragebogen im weiterbearbeitbaren Excel-Format. 
Bitte beantworten Sie die freien Textfelder möglichst klar und prägnant. 

						Graue Felder bitte ausfüllen!





				Abkürzungen:



				RU		Russland

				UA		Ukraine

				BY		Weißrussland







Risk Assessment



				Allgemeine Risikosituation				Graue Felder bitte ausfüllen!



				Datenbezugszeitraum: März 2022



				1. Wie schätzen Sie die aktuelle Risikosituation Ihres Unternehmens bezüglich des RU/UA-Kriegs ein?
Welche Auswirkungen hat der RU/UA-Krieg bisher auf Ihr Unternehmen? Welche zukünftigen Auswirkungen erwarten Sie?

				Texteingabe



				2. Gibt es in Bezug auf den RU/UA-Krieg spezielle betriebliche Kontinuitätsmanagement-Maßnahmen (BCM)?

				Texteingabe



				Wirken sich die Sanktionen gegenüber RU / BY auf Ihr Unternehmen aus?

Saria Stanislava: Siehe dazu auch 
1) https://www.oenb.at/Ueber-Uns/Rechtliche-Grundlagen/Finanzsanktionen/russland-ukraine.html
2)https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/Aktueller_Stand_der_Sanktionen_gegen_Russland_und_die_Ukrai.html
3) https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/restrictive-measures-ukraine-crisis/history-ukraine-crisis/		Ja / Nein / Unbekannt

				a) Einfrieren von Assets von in Anhang I VO (EU) 269/2014 genannten Personen, insbesondere 
- führenden russischen Politikern, Beamten, militärischen Befehlshabern und Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens sowie drei RU-Banken (Art. 1 VO (EU) 2022/260 + Art. 1 VO (EU) 2022/332 + Art. 1 VO (EU) 2022/396)
- 336 Mitgliedern der Staatsduma (Art. 1 VO (EU) 2022/261)
- 146 Mitgliedern des Föderationsrates der Russischen Föderation (Art. 1 VO (EU) 2022/396)

				b) Untersagung der Staatsfinanzierung Russlands

Haumer Irene: Art. 1 der Verordnung (EU) 2022/262 zur Änderung der Verordnung (EU) 833/2014

				c) Regionale Sanktionen betreffend die Separatistengebiete Donezk und Luhansk

Haumer Irene: Art. 2, 3 und 4 der Verordnung (EU) 2022/263

				d) Handelsverbote für die Bereiche Dual Use-Güter/Technologie und Verteidigungssektor

Haumer Irene: Art. 2 und 2a der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				e) Restriktive Maßnahmen hinsichtlich des Handels von Gütern und Technologien iZm Ölraffinerien

Haumer Irene: Art. 3b der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				f) Beschränkung des Handels mit für den Flugsektor notwendigen Teilen

Haumer Irene: Art. 3c der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				g) Finanzierungsverbot des Handels mit Russland oder Investitionen in Russland

Haumer Irene: Art. 2e der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				h) Sanktionsverschärfungen gegen (Staats-)Unternehmen sowie gegen vier RU-Banken; diese Verbote erstrecken sich auch auf Tochterunternehmen außerhalb der EU

Haumer Irene: Art. 5 der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				i) Verbot, Wertpapiere (in EUR begeben) an russische natürliche oder juristische Personen zu verkaufen

Haumer Irene: Art. 5f der Verordnung (EU) 2022/328 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				j) Restriktive Maßnahmen in Bezug auf die Ausfuhr von Gütern der Seeschifffahrt und von Funkkommunikationstechnologie nach RU

Haumer Irene: Art. 1 Z. 4 der Verordnung (EU) 2022/394 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				k) Verbot von Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven sowie von Vermögenswerten der russischen Zentralbank + Verbot von Transaktionen im Zusammenhang mit der Verwaltung von Reserven sowei von Vermögenswerten der belarussischen Zentralbank

Haumer Irene: Art. 5a Abs. 4 der Verordnung (EU) 2022/334 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 + Art. 1 Z. 4 der Verordnung (EU) 2022/398 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 765/2006

				l) Lande-, Start - und Überflugsverbot für russische Flüge in u.a. EU und USA 

Haumer Irene: Art. 3d der Verordnung (EU) 2022/334 zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014

				m) SWIFT-Ausschluss ausgewählter russischer Banken (Art. 5h) sowie Verbot, auf Euro lautende Banknoten nach RU oder an natürliche/juristische Personen etc. in RU inkl. der Regierung und der Zentralbank RU, oder zur Verwendung in RU zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder auszuführen (Art. 5i) sowie Beschränkung der Zusammenarbeit mit dem Russian Direct Investment Fund (Art. 2e Abs. 3) + SWIFT-Einschränkung für drei belarussische Banken sowie deren belarussische Tochterunternehmen

Haumer Irene: Art. 5h, Art. 5i und Art. 2e Abs. 3 der Verordnung (EU) 2022/345 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 +Art. 1 Z. 4 der Verordnung (EU) 2022/398 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 765/2006

				n) Präzisierung des Begriffes "übertragbare Wertpapiere", um Kryptowerte eindeutig einzubeziehen 

Haumer Irene: 1) Art. 1 Z. 1 der Verordnung (EU) 2022/394 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014

2) Art. 1 Z. 1 der Verordnung (EU) 2022/398 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 765/2006

				o) Verbot der Notierung von Aktien belarussischer Staatsunternehmen an EU-Handelsplätzen 

Haumer Irene: Art. 1 Z. 4 der Verordnung (EU) 2022/398 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 765/2006 (Artikel 1jb)



				Erläuterung (Bitte um Angabe von quantitativen Angaben bzw. Details zu den Auswirkungen aus Punkt 3. Bitte jedenfalls die wesentlichen Exposures bzw. die 10 größten Gegenparteien angeben.)

				Betroffene Gegenpartei o.ä.		Sanktionsart		Beschreibung 		Exposure in EUR 

				Textfeld		Auswahlfeld		Textfeld















				gegebenenfalls erweitern



				4. Sonstige (mittelbare) Auswirkungen des UA/RU-Kriegs auf Ihr Unternehmen

				Art der Auswirkung		Betroffene Gegenpartei o.ä.		Beschreibung 		Exposure in EUR 

				Textfeld		Textfeld		Textfeld















				gegebenenfalls erweitern

				Indikative Liste der potentiell betroffenen Gegenparteien / Sektoren:













Cyber IT



		Cyber Resilienz / IKT-Infrastruktur

								Graue Felder bitte ausfüllen!

		Datenbezugszeitraum: März 2022





		Beeinträchtigungen der IKT-Infrastruktur durch den RU/UA-Krieg

				Einschätzung		Wenn relevant, welche erhöhte Bedrohung wird gesehen?		Wenn relevant, werden diesbezüglich besondere Maßnahmen erwogen?

		a) Beeinträchtigungen iZm IKT-Dienstleistern?		Auswahlfeld		Texteingabe		Texteingabe

		b) Beeinträchtigungen iZm der Software-Lieferkette (Applikationen, Libraries)?

		c) Beeinträchtigungen iZm der Hardware-Lieferketten?

		d) Direkte Cyberangriffe gegen das eigene Unternehmen?

		e) Cyberangriffe gegen verbundene Unternehmen / Vertriebs- und andere Vertragspartner?

		f) Sonstige relevante Bedrohungen im IKT-Umfeld?





Assets



				Allokation in RU / UA / BY Vermögenswerte

																		Graue Felder bitte ausfüllen!

				Datenbezugszeitraum: März 2022



				1. Wie hoch ist Ihr direktes Exposure gegenüber RU / UA / BY in EUR? (aktuelle Marktwerte)

				Stichtag:

						RU				UA				BY				Alle Vermögenswerte des Unternehmens 

						Assets exkl. FLV/ILV		FLV/ILV		Assets exkl. FLV/ILV		FLV/ILV		Assets exkl. FLV/ILV		FLV/ILV		Assets exkl. FLV/ILV		FLV/ILV

				Anleihen außer Staatsanleihen

				Staatsanleihen

				Beteiligungen (und Anteile an Tochterunternehmen)

				Investmentfonds

				Immobilien

				Kredite und Hypotheken

				Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

				Aktien

				Andere



				Anmerkung: 

				Die Angabe der Daten soll zu einem möglichst aktuellen Stichtag erfolgen.

				Bei Investmentfonds soll grundsätzlich eine Durchsicht erfolgen und die enthaltenen Assets den einzelnen Kategorien zugeordnet werden.

				Investmentfonds, Kredite und Hypotheken, die von Finanzdienstleistern aus RU, UA oder BY begeben wurden, sollen zur Gänze dem Land zugeordnet werden.

				Wertpapiere, die nur an einer Börse in RU, UA oder BY gehandelt werden, sollen zur Gänze dem Land zugeordnet werden.





				Anmerkungen

				Texteingabe





				2. Gibt es nennenswerte Abschreibungen bzw. erwarten Sie einen Abschreibungsbedarf?

				Texteingabe



				3. Welche Maßnahmen (zB Umschichtungen / Veräußerungen / Reduktion des Exposure) sind geplant?

				Texteingabe



				4. Wie schätzen Sie im besonderen die Auswirkungen auf die Deckungsstockabteilungen (Bedeckung, stille Reserven usw.) ein? Wurden spezielle Maßnahmen getroffen bzw. sind welche geplant?

				Texteingabe



				5. Liste der materiellen Gegenparteien (Investmentfonds, Anteile an Unternehmen usw.), die in UA, RU oder BY belegen sind.



				Bezeichnung der Gegenpartei		Art		Land		Veranlagungs-volumen in EUR		Anmerkung

				Texteingabe		Texteingabe		Auswahlfeld		Texteingabe		Texteingabe

















				gegebenenfalls erweitern





Passivseite

		Auswirkungen des RU/UA-Krieg auf die Passivseite

										Graue Felder bitte ausfüllen!

		Datenbezugszeitraum: März 2022



		1. Schaden- und Unfallversicherung (SU) und Krankenversicherung nicht nach Art der LV

		Geänderte Leistungen bei bestehenden Verträgen und geändertes Neugeschäft bedingt durch den RU/UA-Krieg
Bitte erläutern Sie, ob es bei den Versicherungsleistungen zu Änderungen kommen könnte (erhöhte Leistungen, Storno) (pro Sparte, soweit möglich auch mit Angaben zu etwaigen Kriegsklauseln und quantitativen Informationen insbesondere hinsichtlich der Anzahl der betroffenen Risiken). Ist ein Rückgang des Neugeschäfts bedingt durch den RU/UA-Krieg zu erwarten?  In welchen Sparten? Führen Sie bitte den erwarteten Rückgang bei der Neuvertragsanzahl und Neuprämien an (absolut und relativ). Sind Auswirkungen auf die aktive bzw. passive Rückversicherung zu erwarten? Welche weitere Entwicklung erwarten Sie (pro Sparte mit quantitativen Informationen)? 

		Texteingabe

		Einschätzung materielle Auswirkungen				Auswahlfeld



		Anmerkungen: 

		Es wären Auswirkungen unter anderem in Bezug auf Folgendes zu prüfen:

		□      Betriebsunterbrechung: Bedingt durch unmittelbare Kriegshandlungen, Wirtschafssanktionen unter anderem der eingeschränkte Zahlungsverkehr, Rohstoffmangel, fehlende Produktionsteile oder erhöhte Energiepreise könnte es zu Betriebsunterbrechungen kommen. 

		□      Reiseversicherung: Erhöhtes Stornos, etwaige Behandlungs- und Rückholkosten und niedrigere Neuabschlüsse wären zu erwarten. 

		□      Transportversicherung: Es kann zu wirtschaftlichen Nachteilen durch Lieferfristüberschreitungen und Mehrkosten bei Transporten kommen, ohne dass notwendigerweise das Gut selbst beschädigt wird. Oftmals besteht in Bezug auf Seetransporte und Luftbeförderung, weil dort in der Regel zunächst ein einzelnes Risiko betroffen ist, nämlich das Schiff oder das Flugzeug auch ein Leistungsanspruch bei Kriegshandlungen. Für die Warentransportdeckung gilt, dass jeder Einzelfall anhand der Regelungen der jeweiligen Police zu prüfen ist.
Die Versicherungsnehmer müssen damit rechnen, dass sich die Versicherer auf die Ausschlussklauseln im Schadenfall berufen werden und dass Transporte nach Russland und in die Ukraine im Rahmen der Verkehrshaftung, sei es aufgrund von Sanktionen, sei es aufgrund des Kriegsausschlusses, nicht mehr versichert sind. 


		□      Kreditversicherung: Bedingt durch die generelle Eintrübung der konjunkturellen Situation ist mit vermehrten Kredit/Finanzierungsausfällen zu rechnen. Auf jeden Fall ist mit einer Aufnahme von Personen und Unternehmen auf Sanktionslisten zu rechnen, mit denen nicht zusammengearbeitet werden darf bzw. welchen keine Finanzressourcen zur Verfügung gestellt werden dürfen. Dies ist im Einzelfall zu beobachten. Ob es darüber hinaus weitreichendere Verbote, wie z.B. ein Versicherungsverbot für bestimmte Regionen gibt, bleibt abzuwarten. Zu Überprüfen ist, ob Zahlungsausfälle aufgrund kriegerischer Auseinandersetzungen ausgeschlossen sind. 
Kreditversicherer können grundsätzlich den Versicherungsschutz für einzelne Kunden oder Länder aufheben. Es dürfte es in den nächsten Monaten deutlich schwieriger werden, Exporte in die Ukraine oder Russland gegen einen Forderungsausfall abzusichern.


		□      Haftpflichtversicherungen: Die aktuelle Lageeinschätzung aus Sicht der Haftpflichtversicherungen (z.B. Betriebshaftpflicht) nimmt Bezug auf die übliche Konstellation einer Haftpflicht-Deckung – in Einzelfällen kann es hiervon immer Abweichungen geben:
- Der Haftpflicht-Versicherungsschutz gilt grundsätzlich weiterhin weltweit (Regelfall), einschließlich der betroffenen Gebiete. Zu beachten sind allerdings gegebenenfalls einschlägige Ausschlüsse.
- Im Rahmen der Haftpflichtversicherung sind Verzugsschäden (zum Beispiel bei verspäteter Lieferung) in der Regel grundsätzlich ausgeschlossen. Das gilt demnach auch für Verzug infolge verspäteter oder ausgebliebener Warentransporte aus oder nach Russland oder Ukraine.
- In den meisten Haftpflichtverträgen sind Sanktionsklauseln verankert. Demnach besteht Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Republik Österreich entgegenstehen.
- In den Haftpflichtbedingungen bestehen in der Regel entsprechende Ausschlüsse. So sind Haftpflichtansprüche ausgeschlossen wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegs- oder Bürgerkriegsereignissen oder militärischer oder behördlicher Requisition beruhen. Ebenfalls ausgeschlossen – und in diesem Zusammenhang möglicherweise relevant – sind Schäden, die auf Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand beruhen.




		2. Lebensversicherung (LV)

		Geänderte Leistungen bei bestehenden Verträgen und geändertes Neugeschäft bedingt durch den RU/UA-Krieg
Bitte erläutern Sie, ob es bei den Versicherungsleistungen zu Änderungen kommen könnte (erhöhte Leistungen, Storno) (soweit möglich auch mit quantitativen Informationen insbesondere hinsichtlich der Anzahl der betroffenen Risiken). Ist ein Rückgang des Neugeschäfts bedingt durch den RU/UA-Krieg zu erwarten?  Führen Sie bitte den erwarteten Rückgang bei der Neuvertragsanzahl und Neuprämien an (absolut und relativ). Sind Auswirkungen auf die aktive bzw. passive Rückversicherung zu erwarten? Welche weitere Entwicklung erwarten Sie? 

		Texteingabe

		Einschätzung materielle Auswirkungen				Auswahlfeld

		3. Krankenversicherung nach Art der LV

		Geänderte Leistungen bei bestehenden Verträgen und geändertes Neugeschäft bedingt durch den RU/UA-Krieg
Bitte erläutern Sie, ob es bei den Versicherungsleistungen zu Änderungen kommen könnte  (erhöhte Leistungen, Storno) (soweit möglich auch mit quantitativen Informationen insbesondere hinsichtlich der Anzahl der betroffenen Risiken). Ist ein Rückgang des Neugeschäfts bedingt durch den RU/UA-Krieg zu erwarten?  Führen Sie bitte den erwarteten Rückgang bei der Neuvertragsanzahl und Neuprämien an (absolut und relativ). Sind Auswirkungen auf die aktive bzw. passive Rückversicherung zu erwarten? Welche weitere Entwicklung erwarten Sie? 
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		Einschätzung materielle Auswirkungen				Auswahlfeld
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Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx

Unternehmen


			LEI			Industrieunternehmen			Jurisdiktion			Begründung			Quelle (beispielhaft)


			549300VZKC61IR5U8G96			Andritz AG			AT			Das Geschäftsvolumen in Russland und der Ukraine betrage drei Prozent des Gesamtumsatzes.			Standard


			529900BA8RR8N66QL811			Porsche Holding GmbH			AT			Generalimporteur des VW-Konzerns, hat Geschäftstätigkeiten ihrer Tochtergesellschaften in der Ukraine. Porsche setzt die Auslieferung von Fahrzeugen nach RU aus.			Standard


			52990053Z17ZYM1KFV27			Porsche Automobil Holding SE			AT			Generalimporteur des VW-Konzerns, hat Geschäftstätigkeiten ihrer Tochtergesellschaften in der Ukraine. Porsche setzt die Auslieferung von Fahrzeugen nach RU aus. Im Jahr 2021 wurden von Porsche insgesamt 6.262 Fahrzeuge nach Russland geliefert.			APA/Standard


			529900IFAV83BX8O1O91			PALFINGER AG			AT			Ist in Russland mit drei Werken und zwei Joint Ventures vertreten, in der Ukraine mit Vertriebsniederlassungen. Den Anteil der dortigen Produktion am Gesamtumsatz des Unternehmens von 1,84 Milliarden Euro beziffert das Unternehmen mit sechs bis sieben Prozent. Ein weiterer Anknüpfungspunkt zu Russland ist das Gasfeld Juschno Russkoje, an dem sich die OMV 2017 für umgerechnet 1,7 Milliarden Euro zu knapp einem Viertel beteiligt hat. 			Standard


						PALFINGER						(diverse TU)


			5299004DZ4OLCVS9EQ44			FRITZ EGGER GmbH & Co. OG			AT			Der Tiroler Holzkonzern hat zwei Werke in Russland. Hauptsächlich wird dort für den russischen Markt produziert. Die beiden Werke würden derzeit regulär produzieren und der Lieferverpflichtung den Kunden gegenüber nachkommen. Auch die Versorgung mit Rohstoffen sei aufrecht.			Tiroler TZ


			549300J4U55H3WP1XT59			Bayer AG			DE			Bayer hat in der Ukraine eine eigene Produktion für Saatgut (ca. 700 Beschäftigte); in Russland beschäftigt Bayer etwa 1.800 Mitarbeiter (vor allem Außendienst). Ein Rückzug aus beiden Ländern wegen des Krieges sei nicht geplant. In den kommenden Jahren soll der Heimatstandort Deutschland allerdings wieder stärker in den Fokus rücken, so sind dort zB Milliardeninvestitionen geplant.			WDR


			O2RNE8IBXP4R0TD8PU41			Société Générale S.A.			FR			Insgesamt verfüge SocGen in Russland über Vermögenswerte von 18,6 Milliarden Euro, davon entfielen 15,4 Milliarden Euro auf die russische Sparte SG Russia. Äußerungen der SocGen lassen darauf schließen, dass Banken die Vergeltung von Russland befürchten, die möglicherweise die Form einer Enteignung der russischen Vermögenswerte annimmt.			APA


			9ZHRYM6F437SQJ6OUG95			Raiffeisen Bank International AG			AT			Das Russland-Risiko der RBI beträgt 22,85 Milliarden Euro			APA


			549300TRUWO2CD2G5692			UniCredit S.p.A.			ITA			Das Russland-Risiko der UniCredit beträgt 14,2 Milliarden Euro			APA


			6SHGI4ZSSLCXXQSBB395			Citigroup, Inc.			USA			Das Russland-Risiko der Citigroup beträgt fast 10 Milliarden Dollar			APA


			529900HC20ELW4B6XI30			Euler Hermes SA			FR			 Das Unternehmen zieht sich wegen des Krieges aus Russland und der Ukraine zunehmend zurück und hat die Zeichnung neuer Risiken für die Ukraine und Russland eingestellt. Dies dürfte vor allem Exporteure von Nahrungsmitteln, Textilien und Elektronik nach Russland und in die Ukraine betreffen sowie Zulieferer für den Agrarsektor in der Ukraine und die Energiebranche in Russland.			APA


			7245009ADNBAQ9PRL670			Atradius N.V.			NL			Das Unternehmen zieht sich wegen des Kriegs aus Russland und der Ukraine zunehmend zurück und hat die Zeichnung neuer Risiken für die Ukraine und Russland eingestellt. Dies dürfte vor allem Exporteure von Nahrungsmitteln, Textilien und Elektronik nach Russland und in die Ukraine betreffen sowie Zulieferer für den Agrarsektor in der Ukraine und die Energiebranche in Russland.			APA


			96950025N07LTJYFSN57			Coface SA			FR			Das Unternehmen zieht sich wegen des Kriegs aus Russland und der Ukraine zunehmend zurück und hat die Zeichnung neuer Risiken für die Ukraine und Russland eingestellt. Dies dürfte vor allem Exporteure von Nahrungsmitteln, Textilien und Elektronik nach Russland und in die Ukraine betreffen sowie Zulieferer für den Agrarsektor in der Ukraine und die Energiebranche in Russland.			APA


			549300LRIF3NWCU26A80			BlackRock, Inc.			USA			US-Vermögensverwalter sind im Hinblick auf Aktien und Anleihen von den Sanktionen am stärksten betroffen. Die Engagements der 100 größten Fonds summieren sich auf mehr als 60 Milliarden Dollar. 			APA


			5493007PLZSLIFWICM52			Capital Group Companies, Inc.			USA			US-Vermögensverwalter sind im Hinblick auf Aktien und Anleihen von den Sanktionen am stärksten betroffen. Die Engagements der 100 größten Fonds summieren sich auf mehr als 60 Milliarden Dollar. 			APA


			5493002789CX3L0CJP65			The Vanguard Group, Inc.			USA			US-Vermögensverwalter sind im Hinblick auf Aktien und Anleihen von den Sanktionen am stärksten betroffen. Die Engagements der 100 größten Fonds summieren sich auf mehr als 60 Milliarden Dollar. 			APA


			549300V62YJ9HTLRI486			OMV AG			AT			In erster Linie sind hier Gaslieferungen zu nennen. An die 80 Prozent des österreichischen Bedarfs, der zwischen acht und neun Milliarden Kubikmeter pro Jahr schwankt, kommt per Pipeline aus dem Osten. Die zweite Konnex zu Russland ergibt sich über Nord Stream 2.			Standard


			529900I2PEF1FN6N6723			Nord Stream AG			CH						Standard


			52990097QP18VAN5XI09			Kotanyi GmbH			AT			Der österreichische Gewürzhersteller ist in Russland in seiner Branche im Lebensmittelhandel Marktführer. 50 Millionen Umsatz hat er dort zuletzt verbucht, ein Viertel des Gesamtgeschäfts.			Standard


						Agrana 						Werk Vinnitsa, 300 Kilometer südwestlich von Kiew; in Serpuchow in Russland sind 280 Leute beschäftigt. Von Sanktionen sieht man sich nicht bedroht, da man bei Rohstoffen auf Nicht-EU-Länder wechseln könne, also Kirschen aus Serbien statt aus Polen, Pfirsiche aus Asien statt aus Spanien.			Standard


			5299002GAZPID6W8C721			AGRANA Zucker, Stärke und Frucht Holding AG			AT


			5299005GYJLUHD7CPK85			LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft						siehe Agrana


						Agrana 						diverse TU


			529900D044PDQM82UY84			STRABAG AG			AT			Russland-Geschäft mache den Angaben zufolge "weniger als ein Prozent der Konzernleistung", also weniger als rund 160 Millionen Euro, aus.			Presse


						Strabag						diverse TU


			52990021YEMY298JY727			FACC AG			AT			Russlandgeschäft des oberösterreichischen Flugzeugbauers FACC sei mit etwas über eine Million Euro "sehr gering". Man beliefere ausschließlich die zivile Luftfahrt.			Presse


			253400ENFDC2JU84CJ30			MKAO "Rasperia Trading Limited"			RU			Gutteil der Strabag befindet sich in russischer Hand: Einer der drei Kernaktionäre ist mit einem Anteil von 27,8 Prozent die MKAO "Rasperia Trading Limited", die dem Oligarchen Oleg Deripaska zuzuordnen ist. 			Presse


			549300ZD9ED8GSG3JW36			SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT Aktiengesellschaft
			AT			"Der Umsatz, den wir in unserer russischen Tochtergesellschaft erzielen, ist im Verhältnis zum Konzernumsatz gering."			Presse


			5299006M613VSCB2U033			SCHOELLER-BLECKMANN Oilfield Technology GmbH			AT


						Russian Direct Investment Funds			RU			Verbot der Beteiligung an Projekten des Russian Direct Investment Funds			WKO


			52990005ODJA8MB91X09			Fischer Sports GmbH			AT			Skihersteller Fischer und Blizzard produzieren in der Ukraine.			Businesslive/Tiroler TZ


			81560029415DF1381583			TECNICA GROUP S.P.A.
(Blizzard Sports)			IT			Skihersteller Fischer und Blizzard produzieren in der Ukraine.			Businesslive/Tiroler TZ


						Pfanner						Hersteller von Fruchtsaftkonzentraten, Niederlassungen. Pfanner erzielt in der Ukraine gut ein Zehntel des Umsatzes von 300 Millionen Euro.			Businesslive/Tiroler TZ/Standard


			529900ASC5PLN7VJWD76			Hermann Pfanner Getränke GmbH			AT


						Wienerberger AG			AT			"Das 'Exposure' der Wienerberger nach Russland ist unter 1 Prozent des Umsatzes, in der Ukraine sind wir nicht tätig – wir sehen auch kurzfristig keine Auswirkungen auf unser Geschäft",			Tiroler TZ


			529900VXIFBHO0SW2I31			Wienerberger						diverse TU


			529900ZAXBMQDIWPNB72			voestalpine AG			AT			bezieht einen Teil des Eisenerzes bzw. der Pellets aus der Ukraine			Tiroler TZ


						voestalpine						diverse TU


			5299001AMHDLKUM80611			Mayr-Melnhof Karton AG			AT			In Russland erwirtschaftet der Verpacker drei Prozent (75 Millionen Euro) und in der Ukraine ein Prozent (25 Millionen Euro) seiner Gruppenumsätze (Gesamtumsatz 2020: circa 2,5 Milliarden Euro). Achillesferse ist aber das Erdgas: Auf der Preisseite habe sich die Mayr-Melnhof Karton AG mit Hedges 2022 zu 75 Prozent und 2023 zu über 50 Prozent abgesichert. 			Börsianer


			529900P0EEEECFNWSR33			Mayr-Melnhof Holz Russland Beteiligung GmbH			AT


						Mondi Group						Börse London/Sitz in Wien. Sie erwirtschaftet 12 Prozent des Umsatzes (2021 von 7,72 Milliarden Euro) in Russland und beliefert den dortigen Inlandsmarkt mit Zellstoff, Verpackungspapier und Feinpapier.			Börsianer


			213800LOZA69QFDC9N34			MONDI PLC			UK


			213800Q3O9DP5EK4YE14			MONDI AG			AT


						BMW						Liefer/Produktionsstopps Russland			Auto-Motor Sport. de


			YEH5ZCD6E441RHVHD759			Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft			DE						Auto-Motor Sport. de


						VW						Liefer/Produktionsstopps Russland: Der Russland-Ukraine-Krieg hat massive Auswirkungen auf den VW-Konzern. Produktion und Lieferung von Bordnetzsystemen aus der Ukraine sind zum Erliegen gekommen sein. VW mit Nachschubproblemen. Vorerst können ab 9.3.2022 keine Hybridmodelle mehr bei VW bestellt werden. Der Konzern schließt seine Orderbücher, weil Halbleiterchips und durch den Krieg gegen die Ukraine Kabelsysteme fehlen.			Spiegel


			529900NNUPAGGOMPXZ31			VOLKSWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT			DE			"Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs hat der Konzernvorstand entschieden, die Produktion von Fahrzeugen in Russland bis auf weiteres einzustellen", hieß es am Donnerstag aus Wolfsburg. Auch Exporte der größten europäischen Autogruppe in die Russische Föderation würden jetzt "mit sofortiger Wirkung gestoppt". VW betreibt in Kaluga südwestlich von Moskau und im weiter östlich gelegenen Nischni Nowgorod eine eigene Autofertigung. An beiden Standorten werde die Produktion nun vorerst beendet, teilte das Unternehmen mit. Ebenso sollen keine Autos von Marken aus der VW-Gruppe mehr nach Russland ausgeführt werden. 			APA/Auto-Motor Sport. de/Spiegel


						Eni						Der italienische Ölkonzern Eni zieht sich aufgrund des Ukraine-Kriegs aus der Blue-Stream-Gas-Pipeline zwischen Russland und der Türkei zurück.			Auto-Motor Sport. de


			BUCRF72VH5RBN7X3VL35			Eni S.P.A.			IT


						Shell			UK			Shell gibt alle Tätigkeiten in Russland auf. Die Entscheidung, russische Gemeinschaftsunternehmen zu verlassen, werde zu Abschreibungen führen. Der Ölkonzern hatte dort Ende 2021 rund drei Milliarden Dollar an Vermögenswerten. Somit trennt sich auch der Öl-Konzern Shell von Gazprom. 			Auto-Motor Sport. de


			21380068P1DRHMJ8KU70			SHELL PLC			UK


			J3WHBG0MTS7O8ZVMDC91			Exxon Mobil Corporation			USA			Exxon Mobil zieht sich aus dem russischen Öl- und Gasgeschäft zurück. Dieses wurde bislang mit mehr als vier Milliarden Dollar bewertet.


						BP						BP kündigt die Zusammenarbeit mit dem Ölunternehmen Rosneft auf. Auf Rosneft entfallen rund die Hälfte der Öl- und Gasreserven von BP und ein Drittel der Produktion. Die Veräußerung der Beteiligung von 19,75 Prozent wird nach Angaben des britischen Unternehmens zu Belastungen führen und bis zu 25 Milliarden Dollar kosten.			Auto-Motor Sport. de


			213800LH1BZH3DI6G760			BP P.L.C.			UK


						Bosch						Autozulieferer Bosch produziert in Russland mit rund 3.400 Mitarbeitern u.a. Kraftfahrzeugkomponenten			Auto-Motor Sport. de


			529900F0LT5OP4SV6122			Robert Bosch Gesellschaft mit beschränkter Haftung			DE


						Bosch						diverse TU			Auto-Motor Sport. de


			5299000EAMGGBEYP7J33			 
Volvo Car AB			SE			Es kann zu potenziellen Risiken im Zusammenhang mit dem Handel von Material mit Russland, einschließlich der von der EU und den USA verhängten Sanktionen kommen. Im vergangenen Jahr verkauften die Schweden rund 9.000 Fahrzeuge in Russland. Auch der schwedische Lkw-Hersteller AB Volvo hat aufgrund der Ukraine-Krise seine gesamte Produktion und den Verkauf in Russland eingestellt.			Auto-Motor Sport. de


						Volvo						diverse TU


			529900PW78JIYOUBSR24			Daimler Truck Holding AG			DE			Joint Venture zwischen Daimler Trucks und dem russischen Lkw-Hersteller Kamaz. Es werden keine Nutzfahrzeuge mehr produziert.			Auto-Motor Sport. de


						Renault-Gruppe						Autowerke in RU


			529900RQJADHH91ABP14			Infineon Technologies Austria AG
			AT			Der Umsatz des Infineon-Konzerns mit Kunden in Russland übersteige jedoch einen mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Betrag nicht			finanzen.at


			5299007PQV6X4DPL9Y20			LUKOIL INTERNATIONAL GmbH
			AT


						Lukoil						diverse TU


						EN+			UK			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			213800913TPW32I84456			Novolipetsk Steel			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						Gazprom			UK			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			253400KXA9P2AN72P004			Gazprom Neft PJSC

			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			529900NO5DX9WP6BVS50			Gazprom Neft Trading GmbH			AT


						Lukoil			UK			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			253400JPTEEW143W3E47			Norilsk Nickel			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			253400PAT768SVJMV121			Taftneft			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			549300FUXVT7TF6ZKV71			Polyus			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						Polyus			RU			diverse TU


			213800OKDPTV6K4ONO53			Severstal			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			253400JT3MQWNDKMJE44			Rosneft Oil Company

			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						Rosneft						diverse TU


						VK			UK			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			21380042L8XBX2MYNI64			ROS AGRO PLC			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			2138002GZLU65FRAC894			Surgutneftegas			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			549300XQRN9MR54V1W18			TCS Group			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			529900V5RMNYCDH0OC51			Rosseti			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			25340053KRUNNYUWF472			PhosAgro			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						PhosAgro						diverse TU


			2534005TJN9DX4YWVT97			RusHydro			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						RusHydro						diverse TU


			253400XSJ4C01YMCXG44			Magnitogorsk Iron and Steel Works			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			2138008R6GCRVBDFA581			Novatek			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


						Novatek						diverse TU


			549300EXJV1RPGZNH608			Fix Price Group			VG			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			2138007WMNVQAVLMP351			Global Ports Investment			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			213800D6EVVEJJW3MD09			Globaltrans Investment			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			254900DDFETNLASV8M53			HMS Hydraulic Machines & Systems Group			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			213800OMCE8QATH73N15			Lenta International			RU			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			213800XKI6VHY4JBS612			Medical Group			CY			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian


			213800J17UJJJDGUVF56			X5 Retail			NL			London Stock Exchange suspends 27 Russian listings (3.3.2022)			Guardian











Liste Investmentfonds


			Liste von Investmentfonds, die in AT und DE zum Vertrieb zugelassen sind, bei denen aktuell kein Handel möglich ist


			Fonds			ISIN


			Aberdeen Standard Eastern European Equity			LU0505785005									Jene hier gelisteten Publikumsfonds, welche in AT und DE zum Vertrieb zugelassen sind, sind vom Aussetzen des Aktienhandels an den Börsen in Moskau und Kiew auf Grund des RU/UA-Krieges betroffen. Die hier aufgelisteten Fonds investieren ausschließlich oder zu einem signifikanten Anteil in RU. In der Begründung - welche für alle genannten Anbieter eine stets Ähnliche ist - wird auf die sich ständig ändernden Umstände im Hinblick auf den RU/UA-Krieg und die Liquiditätsengpässe, die sich auf Grund der vorübergehenden Schließung der Moskauer Börse und verschiedener mit Bezug auf die Finanzmärkte verhängten Sanktionen ergibt, verwiesen. Auf Grund dieser Situation ist eine ordnungsgemäße Bewertung der Vermögenswerte der Fonds nicht möglich.


			Allianz Emerging Europe Equity			LU1992127883


			Amundi Eastern Europe Stock			AT0000675186


			Amundi Emerging Europe and Mediterranean			LU1882447425


			Amundi Russian Equity			LU1883867761


			Barings Eastern Europe Fund			IE0004852103


			Bayerninvest Osteuropa Fonds			LU0128942959


			Blackrock Emerging Europe Fund			LU0408221355


			BNP Paribas Europe Emerging Equity			LU0823403356


			BNP Paribas Russia Equity			LU0823431720


			Danske Invest - Eastern Europe			LU0727216755


			Danske Invest - Russia			LU0495011024									(Quelle: Fonds Professionell Online)


			Deka-Convergence Aktien			LU0133666676


			DWS Osteuropa			LU0062756647


			DWS Russia			LU0146864797


			East Capital Eastern Europe			LU0332315638


			East Capital Russia			LU0272828905


			Erste Stock Europe Emerging			AT0000812938


			Erste Stock Russia			AT0000A05S97


			HSBC GIF Russia Equity			LU0329931090


			HSBC MSCI Russia Capped UCITS ETF			IE00B5LJZQ16


			INVL Russia Ex-Government Equity			LTIF00000435


			iShares MSCI Eastern Europe Cap. UCITS ETF			IE00B0M63953


			iShares MSCI Russia ADR/GDR UCITS ETF			IE00B5V87390


			JPM Emerging Europe Equity			LU0210529144


			JPM Russia			LU0225506756


			Lyxor MSCI Russia UCITS ETF			LU1923627092


			Metzler Eastern Europe			IE0000111876


			Mori Eastern European Fund			IE0002787442


			Mori Ottoman Fund			IE00B0T0FN89


			Nestor Osteuropa Fonds			LU0108457267


			NN (L) Emerging Europe Equity			LU0109225184


			Pictet - Russian Equities			LU0650148660


			Prosperity CM Russian Prosperity Fund			LU0859781789


			Raiffeisen-Osteuropa-Aktien			AT0000936513


			Raiffeisen-Russland-Aktien			AT0000A07FQ5


			SEB Eastern Europe Small and Mid Cap			LU0086828794


			SISF Emerging Europe			LU0106817157


			Templeton Eastern Europe Fund			LU0078277505


			UBS Equity - Russia			LU0246274897


			Uni EM Osteuropa			LU0054734388


			Xtrackers MSCI Russia Cap. Swap UCITS ETF			LU0322252502








Sektoren


			Branchen			Begründung			Quelle (beispielhaft)			NACE


			Metallverarbeitungs- und Maschinenbauindustrie			Russland gehört für die wichtigste Industriebranche Österreichs zu den Top Ten der Exportpartner, das Exportvolumen belief sich allein 2020 auf 800 Millionen Euro. 			Standard


			Wasserleitungen und Bewässerungsanlagen			Der Bau ist auf Grund des Fehlens von Projektfinanzierungen undurchführbar.			Standard


			Kunststoff- und Metallrohrleitungen			Der Bau ist auf Grund des Fehlens von Projektfinanzierungen undurchführbar.			Standard


			Stahlindustrie - Ukraine			Die Ukraine selbst ist ein wichtiger Markt für Österreich. Das Exportvolumen der metalltechnischen Industrie wird auf 130 Millionen Euro taxiert, allen voran die Beschlagsindustrie, Maschinenbau mit Landmaschinen, Nahrungsmittelmaschinen und Bautechnik.			Standard


			Lebensmittelhandel 			Russland und die Ukraine sind Hauptlieferanten von Weizen, Mais und Sonnenblumenöl. Durch den Krieg kann es zu ausfallenden Lieferungen von Waren wie Weizen, Ölsaaten oder Düngemittel kommen. Dadurch ist ein internationaler Anstieg der Preise für Agrargüter wahrscheinlich. Ebenfalls kräftig zieht der Preis für Dünger an. Dies auf Grund gestiegener Gaspreise. Zudem wird das Futter für Schweine und Geflügel teurer. 			Handelsblatt, Standard


			Militärgüter			Verboten ist der direkte/indirekte Export/Import, die Lieferung, der Verkauf von Militärgütern und sonstigem Wehrmaterial nach Russland 			WKO


			Allgemeine Elektronik, Rechner/Elektronische Baugruppen, Telekommunikation			Verboten ist gemäß Artikel 2a der Verordnung 833/2014 die direkte/indirekte Lieferung/Export/Verkauf nach RU			WKO


			 Informationssicherheit, Sensoren und Laser, Navigation und Luftfahrtelektronik, Meeres- und Schiffstechnik und Luftfahrt 			Verboten ist gemäß Artikel 2a der Verordnung 833/2014 die direkte/indirekte Lieferung/Export/Verkauf nach RU			WKO


			Ölindustrie			indirekte/direkte Lieferung/Export/Verkauf von in Anhang II und Anhang X aufgeführten Güter und Technologien mit oder ohne Ursprung in der Union, die zur Ölraffination verwendet werden können, unmittelbar oder mittelbar nach oder zur Verwendung in Russland. 			WKO


			Luftfahrzeuge und Raumfahrzeuge			Exportverbot für Luftfahrzeuge und Raumfahrzeuge, Teile davon (ex KN Code 88) sowie technische und finanzielle Unterstützung und (Rück)Versicherungen hierfür			WKO


			Tourismus			Durch den Krieg erleidet die Tourismusbranche vor allem durch die indirekten Effekte einen erneuten Dämpfer. Durch die russische Invasion steigen die Rohölpreise, was sich wohl auf die Ticketpreise der Airlines niederschlagen wird. Auch die Sorge über eine mögliche Rezession dürfte die Reiselust drücken. Ein Rückschlag für die österreichische Volks- oder gar die Weltwirtschaft würde auch die Gastronomie und Hotellerie treffen.			Handelsblatt, WIFO


			Papier- und Verpackungsindustrie						Businesslive


			Herstellern von Fruchtsaftkonzentraten			Obst/Fruchtsaftkonzentrat wird von österreichischen Firmen über Vertriebsniederlassungen in der Ukraine produziert und dann exportiert. Felder in der Ukraine lassen sich nicht mehr bearbeiten. Möglicherweise kommt es zu Enteignungen. 			Businesslive, Standard


			Bauwesen			Ukraine: Unter den Niederlassungen befinden sich viele Produktionsstätten; Großteil in der West- und Zentralukraine befindet. 			Businesslive


			Holz- und Papierverarbeitung			Lieferschwierigkeiten sind die Folgen des Krieges, wodurch sich die Preise für jene Produkte verteuern dürften. 			Businesslive


			Automobil			Russland und die Ukraine spielen umgekehrt zwar als Zuliefer-Standort der globalen Automobilindustrie nur eine untergeordnete Rolle. Aber auch hier könnten Störungen der Lieferkette eintreten. Aufgrund der komplexen Wertschöpfungsnetzwerke der Automobilindustrie könnten Zulieferer vorgelagerter Produktionsstufen negativ betroffen sein, was in der Folge zu Engpässen in der Teileversorgung der europäischen Werke führen kann. Produktions- und Lieferstopps nach RU: Porsche, BMW, VW, Volvo			Auto-Motor-Sport


			Energie			Steigende Energiepreise in Folge des Krieges und der Sanktionen belasten Unternehmen. 			Businesslive
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AUSLEGUNGSLEITLINIEN?

9

Q:https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/business_economy_euro/banking_and_finance/docume
nts/faqs-sanctions-russia-insurance_en.pdf

Saria, FMA

https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/international-relations/restrictive-measures-sanctions/sanctions-adopted-following-russias-military-aggression-against-ukraine_en#faq


KONTROLLE DER EINHALTUNG IN AT?

10

Pensionskassen ≠ Finanzinstitute 
gem. § 1 Abs. 2 BWG!

Q: https://www.oenb.at/Ueber-Uns/Rechtliche-Grundlagen/Finanzsanktionen/russland-belarus-ukraine.html

Saria, FMA



KONTROLLE DER EINHALTUNG IN EU?

11

Q: https://sanctionsmap.eu/#/main

Saria, FMA

https://sanctionsmap.eu/#/main
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/international-relations/restrictive-measures-sanctions/what-are-restrictive-measures-sanctions_de


12

Q: https://som.yale.edu/story/2022/over-600-companies-have-withdrawn-russia-some-remain

KONTROLLTOOLS / DUE DILIGENCE?

Saria, FMA

Aufstellung von in Russland tätigen 
'ausländischen' Unternehmen, sortiert 
nach ihrer strategischen Entscheidung, 

den RU Markt zu verlassen, Aktivität 
ganz oder teilweise auszusetzen, Zeit zu 

kaufen oder dort zu verharren.



FAZIT

Lagebeurteilung:

◼ DIREKTE AUSWIRKUNGEN des RU/UA-Kriegs

‒ grundsätzlich gering 

‒ unmittelbare Auswirkungen der Sanktionen beschränken sich auf 
Sanktionsverschärfungen gegen (Staats-)Unternehmen sowie gegen 
vier RU-Banken 

‒ Risiko einer Wertminderung der Vermögenswerte sowohl in Bezug 
auf das VRG-Vermögen als auch in Bezug auf das AG-Vermögen

◼ INDIREKTE AUSWIRKUNGEN des RU/UA-Kriegs

‒ Ausfall von Lieferketten / Energieversorgung / Anstieg von 
Rohstoffpreisen hat Einfluss auf die Insolvenzentwicklung & 
Betriebsunterbrechungen

‒ Cyber-Angriffe, die u.a. zu zusätzlichen Schadensfällen bei PK 
sowie den Emittenten führen können

‒ sonstige kriegsbedingte operationale Risiken (wie Blackout) 
werden im BCM überwacht 

Saria, FMA

Geplante Maßnahmen:

◼ Aufgrund der aktuellen Marktsituation sowie der Sanktionen werden die 
betroffenen Assets aktuell gehalten. Portfolioanpassungen erfolgen in 
Abhängigkeit von möglichen Szenarien

◼ Monitoring der Kreditqualität des Portfolios und ev. Abschreibungen im 
Hinblick auf Zweit- und Drittrundeneffekte

◼ Sicherstellung der Compliance mit den Sanktionen

13



 AUFSICHTSSCHWERPUNKTE 2022

14



IMPLEMENTIERUNGSCHECK NACHHALTIGKEIT 2022

Saria, FMA 15
© s. saria



CYBER MATURITY LEVEL ASSESSMENT 2022
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 Ranking Sektoren / Unternehmen:  Ranking Themenbereiche:

Die höchsten Reifegrade Entwicklungsfelder

1. Berechtigungskonzept 
(Übersichten zu 
Benutzerberechtigungen liegen gs. 
vor, Vergabe nach dem Need-to-
know-Prinzip)

2. Konfigurationen & 
Sicherheitseinstellungen 
(Virenscanner eingesetzt, 
Software-Whitelisting)

3. IT-Assets 
(Inventar der genutzten Hardware, 
Bestandsverzeichnisse zu 
Softwareassets)

1. Protokollierung & Überwachung 
(teilweise automatisierte 
Überwachung von Logdaten)

2. Notfallmanagement 
(einzelne Tests von Notfallplänen 
umgesetzt)

3. Testmethoden & Praktiken 
(Frage zu Red Team Tests/Threat 
Led Penetration Testing)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

WPF

VWG

BVK

PK 2020

VU

Reifegradverteilung

>1≤1,8 >1,8≤2,6 >2,6≤3,4 >3,4≤4,2 >4,2≤5

Q: FMA

Saria, FMA



 STRESSTEST 2022
 IORP II-REVIEW
 IORP-MELDEWESEN: UP-DATE

17



STRESSTEST 2022

SCHWERPUNKTE
◼ Umweltrisiken

Annahme: Preise für Kohlenstoffemissionen per 
31.12.2021 steigen massiv Wertverluste auf der 
Aktivseite

◼ Auswirkungen eines Inflationsanstiegs

Betroffen: alle Zusagen (DB, DC oder Hybrid)

FRIST
◼ 13.6.2022   (überbetriebliche Pensionskassen)
◼ 29.7.2022   (betriebliche Pensionskassen)

UMFANG
◼ National Balance Sheet (NBS) - vor und nach Stress
◼ Common Balance Sheet (CBS) - vor und nach Stress
◼ Detaillierte Darstellung von Vermögenswerten:
‒ Geographical Breakdown
‒ Breakdown by NACE

◼ Fragebögen:
‒ General
‒ ESG
‒ Inflation

eingeschränkter Umfang für betriebliche Pensionskassen

Horvath, FMA 18



STRESSTEST 2022

Szenarien wurde von ESRB entwickelt – basieren auf NGFS Szenarien
◼ Neu:   Common Balance Sheet (CBS) - marktkonsistente Bewertung (siehe Solvency II)

◼ Allgemeine Anforderungen:
‒ Aggregierte Darstellung (AG und VRGen)
‒ Look-through-approach
‒ Befüllung auf Basis regulärer Datenmeldung (an EIOPA)
‒ Vereinfachungen
◼ bspw.: Wenn nicht materiell können Garantien, Optionen oder HTM-Bewertung vernachlässigt werden.

◼ Ansätze für CBS:
‒ Balancing Item approach
‒ Best Estimate für CBS entspricht Technical Provisions und Risk Margin, wobei
◼ Risk Margin wird nicht getrennt berechnet
◼ Technical Provision enthält Deckungs- und Schwankungsrückstellung

Horvath, FMA 19



30%

JA

70%

NEIN

Überarbeitung der IORP II-RL notwendig?

IORP II - REVIEW

◼ Überprüfung der IORP II-RL bis 13.1.2023

◼ EIOPA erwarte noch heuer einen Call for advice der EK
◼ mögliche Verschiebung

◼ Umfrage der EIOPA
‒ 30% der MS gaben folgende Themenbereiche an:
◼ Grenzüberschreitende Tätigkeit (zu komplex)
◼ Proportionalität (Klarstellungen wären erforderlich)
◼ Schlüsselfunktionen (Hilfestellung bei Implementierung)
◼ ORA (konkretere Inhalte)
◼ ESG (Anpassungsbedarf aufgrund steigender Bedeutung)
◼ Multi-Employer IORPs (Anforderungen an Unternehmensführung)
◼ Interessenskonflikte (regulatorischer Rahmen)

Horvath, FMA 20



IORP-MELDEWESEN: UP-DATE

MOTIVATION 

Align taxonomies

Angleichung IORPs- und Solvency II-Reporting

Konsistenz der Rahmenbedingungen

Kostenreduktion

Correct inconsistencies

Rückfragen von NCAs und beaufsichtigten Unternehmen

Closing data gaps

Datenlücken – Derivate, Look-through

 Verfügbarkeit für beaufsichtigte Unternehmen (Risikomanagement)

Einige NCAs erhalten bereits diese Daten

21



IORP-MELDEWESEN: UP-DATE

◼ Revision of the Pensions Reporting – Ziel der EIOPA:       einheitliche Taxonomie mit Solvency II 
◼ anwendbar mit 31.12.2024 (Letzte Anpassung: 2019)

◼ einige Änderungen:
‒ Balance Sheet 

Angleichung der Asset-Seite an das Balance Sheet der Versicherungen

‒ Cross-border (jährlich)
Einführung eines Country-by-Country Reporting

‒ List of assets
◼ zusätzliche Meldepositionen

‒ Template – Derivatives 
◼ verpflichtend (bisher freiwillig) für Quartals- und Jahresmeldung

Horvath, FMA 22

Konsultation bis 18. Juli 2022



IORP-MELDEWESEN: UP-DATE

◼ Technical Provisions / Cash Flow – für DB Schemes
jährliche Meldung
‒ Option 1:   detailliert für 100 Jahre (bspw. cash out-flows – expenses)
‒ Option 2:   aggregiert für in/out; 30 Jahre + weitere Jahresblöcke
‒ Option 3:   Discount rate (und Sensitivitätsanalyse +/- 1bp)

◼ Template – Expenses
jährliche Meldung
‒ Option 1:   keine Änderung (bestehende Darstellung)
‒ Option 2:   detaillierte Darstellung der Expenses (bspw. Investment costs); Definitionen lt. EIOPA-Opinion
‒ Option 3:   Option 1 und 2

Horvath, FMA 23



 AKTUELLE SCHWERPUNKTE DER VOR-ORT-PRÜFUNG

24



INHALTE

Wie entsteht der Prüfplan?

Zentrale Prüfthemen

Hell, FMA 25

Erfahrungen und Veränderungen hinsichtlich des Prüfprozesses

Prüfschwerpunkte 2022 - 2023



HERANGEHENSWEISE

Methodische Vorgaben

Analyse

Schwerpunkt-
setzungen

Risikoanalyse
(Markt)

Hell, FMA 26



BASIS FÜR DEN PRÜFPLAN

GRUNDLEGENDE METHODIK

◼ Versicherungsunternehmen (außer kleine VVaG) und Pensionskassen sollten wenigstens alle 5 Jahre geprüft werden
◼ Versicherungsunternehmen und Pensionskassen mit hohem Risikoscore sollten wenigstens alle 3 Jahre geprüft werden
◼ Individuelle Prüfvorschläge hinsichtlich Unternehmen
‒ Analyse
‒ Behördliche Abteilung
‒ Abteilung für Querschnittsthemen

◼ Entstehung Prüfthemen
‒ Vorschläge der Abteilungen
‒ Schwerpunkte
‒ Festlegung durch Prüfabteilung 

Hell, FMA 27



ZENTRALE PRÜFTHEMEN

IT-SICHERHEIT
EINE PRÜFUNG DER FMA UMFASST …  

◼ Verstehen der Organisation, der Prozesse, der Systemarchitektur
◼ Kontrollorientierte Prüfung der Konzeption und Implementierung 
‒ der IT-Sicherheitsorganisation Governance & Prozesse
‒ der IT-Sicherheitsmaßnahmen „Risikomitigation“

◼ Keine erneute Überprüfung, was bereits durch effektive interne Kontrolle / Überprüfung sichergestellt ist
◼ Ansprechpartner
‒ Gesamtvorstand / Ressort-Vorstand
‒ Enterprise Risk Management
‒ IT-Abteilung (Risikoeigner) – Schwerpunkt der Prüfung
◼ vor allem IT-Infrastruktur / IT-Serviceerbringung, IT Betrieb / Operations

Hell, FMA 28



ZENTRALE PRÜFTHEMEN

IT-SICHERHEIT
EINE PRÜFUNG DER FMA UMFASST NICHT …  

◼ ausschließliche Governance- oder Prozessprüfung

◼ Prozesskontrollen in Anwendungen (ausgenommen IT-Infrastruktur!)

‒ IT-unterstütztes 4-Augen-Prinzip

‒ hinterlegte Limite und Berechtigungen

‒ …

◼ Projektrisiken von IT-Projekten

◼ Bewertung der eingesetzten IT-Anwendungen (SAP, Bestandsverwaltung, …) auf fachliche Eignung 

Hell, FMA 29



ZENTRALE PRÜFTHEMEN

IT-SICHERHEIT
EINE PRÜFUNG DER FMA ERSETZT NICHT …  

◼ Interne Kontrollüberprüfungen

◼ Externe Security Audits der Unternehmen

◼ Penetration Tests / Red Hat Team Exercises

Hell, FMA 30



ZENTRALE PRÜFTHEMEN

Kapitalveranlagung 

Aufbau und Ablauforganisation

Aufgaben und Sitzungswesen des Asset Managements

Auslagerungen bezogen auf das Asset Management

Unternehmensinterne Leitlinien

 Internes und externes Berichtswesen

 IT Systeme im Bereich der Veranlagung

Veranlagungsstrategie

Risikotragfähigkeit

ALM in Verbindung mit Risikotragfähigkeit

SAA

Bandbreiten und Limits

 Liquidität
31

THEMEN

Hell, FMA



ZENTRALE PRÜFTHEMEN

Kapitalveranlagung 

Veranlagung und Steuerung

Taktische Asset Allokation

 Limitüberprüfung

Auswahl externer
Fondsmanager

 Initial Due Diligence

Ongoing Due Diligence

Grundsätze der 
Veranlagungspolitik

 Informationspflicht

 Veröffentlichungspflicht

32

THEMEN

Hell, FMA



PRÜFUNGEN OHNE VOR-ORT-PRÄSENZ: WO SIND DIE 
HERAUSFORDERUNGEN UND WIE SIEHT DIE ZUKUNFT AUS?

HERAUSFORDERUNGEN

Technische Infrastruktur

 Internetverbindung

Unterschiedliche Software

Mikrofone-Headsets-…..

Daten und Informationen

 Vertraulichkeit

 Informationen nicht greifbar

Prüfgespräche

 Video

Soziale Aspekte

Gemeinsame Teilnahme (eine Kamera für mehrere Personen)

33Hell, FMA



PRÜFUNGEN OHNE VOR-ORT-PRÄSENZ: WO SIND DIE 
HERAUSFORDERUNGEN UND WIE SIEHT DIE ZUKUNFT AUS?

ZUKUNFT DER REMOTE PRÜFUNGEN

◼ Außerhalb eines Lockdown keine reinen Remote-Prüfungen vorgesehen

◼ Erfahrungen in die Prüftätigkeit übernehmen:

‒ Externer Zugriff auf Systeme

‒ Videobesprechungen, um Reiseaufwand zu reduzieren

‒ …..

◼ Möglicherweise für einen beschränkten sehr quantitativen Prüfbereich ein geeignetes Format.

Hell, FMA 34



ÄNDERUNGEN UND MÖGLICHE ENTWICKLUNGEN

Hell, FMA 35

Organisatorisch

◼ Zeitraum

◼ Vor-Ort-Präsenz

◼ Datenübermittlung

◼ Abschlussgespräch

Thematisch

◼ Übergreifende Themen

◼ Verbundene Themen

◼ Governance und Prozesse

Neue Tools?

◼ Datenverarbeitung

◼ KI

◼ ....



PRÜFSCHWERPUNKTE IN DER ZUKUNFT?

IT-Sicherheit

Risikomanagement Veranlagung

Governance auch
Hinsichtlich AR

Rückstellung

Hell, FMA 36

ESG?



 ERWARTUNGSHALTUNG DER FMA HINSICHTLICH 
ORA-BERICHT

37



ZIELSETZUNG UND HINWEISE

◼ Rechtliche Grundlagen

‒ Umsetzung des Artikel 28 der Richtlinie (EU) 2016/2341

‒ Umgesetzt im § 22a PKG, eingeführt mit der Novelle 2018

‒ Empfehlungen von Seiten EIOPA: 

◼ Opinion on the use of governance and risk assessment documents in the supervision of IORPs, EIOPA-BoS-19-245;

◼ Annex to the Opinion on the use of governance and risk assessment documents in the supervision of IORPs, EIOPA-BoS-
19-245;

◼ Opinion on the partial implementation of the common framework for risk assessment and transparency for IORPs, 
EIOPA-BoS-19-245

‒ Schreiben der FMA: Hinweise zum Bericht über die eigene Risikobeurteilung (ORA) vom 23. Mai 2022

Zöchbauer, FMA 38



ENTWICKLUNG ORA-SCHREIBEN UND WEITERE VORGEHENSWEISE 

◼ Beweggründe
‒ Erstmalige Übermittlung Ende 2019
‒ Qualität und Umfang der übermittelten ORA Berichte höchst unterschiedlich
‒ Start Analyse und Überlegungen zur Verbesserung
‒ Beschluss analog zum ORSA-Leitfaden auch zur ORA zu veröffentlichen

◼ Prozess
‒ Nach Covid bedingten Verzögerungen interne und externe Abstimmung
‒ Veröffentlichung des Schreibens
‒ Übermittlung der neuen Berichte durch die PK Ende 2022
‒ Im Anschluss Analyse und bilaterale Gespräche mit den PK – falls erforderlich

◼ Umfang des Schreibens
‒ Berücksichtigung aller wesentlichen Gesetzesmaterien
‒ Hinweise zum Bericht
‒ Orientierungshilfe zu Beschreibung von ORA-Prozess

Zöchbauer, FMA 39



INHALT DES SCHREIBENS

◼ Zweiteilung

‒ ORA-Bericht an die FMA

‒ Annex (Regelwerk - Prozess)

Beide Teile spiegeln die Struktur in einerseits Regelwerk und Prozesse und andererseits Ergebnisse daraus. 

◼ Grundsätzliches

‒ ORA integrativer Bestandteil des im Unternehmen implementierten Risikomanagementsystems 

‒ abgestimmt mit den Leitlinien gemäß PKG und sonstigen internen Leitlinien

‒ Ausführungen beziehen sich auf Risikobeurteilung der Pensionskasse als Aktiengesellschaft, VRG ist zu berücksichtigen, 
wenn ein Gefahrenpotential für die Pensionskasse 

◼ Vorstandsverantwortung

‒ Einrichtung geeigneter Prozesse für die Durchführung der ORA

‒ Sicherstellung, dass alle beteiligten Mitarbeitende Kenntnis darüber haben 

‒ Aktive Rolle: Vorstand lenkt und hinterfragt den Prozess und Ergebnisse

Zöchbauer, FMA 40



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) - BERICHT 

◼ Deckblatt

‒ der Zeitraum sowie der Stichtag, auf den die ORA abstellt; 

‒ Umfang der ORA (voll, oder partiell; falls partiell, Darstellung und Begründung, welche Bereiche der ORA inkludiert und 
welche warum weggelassen werden); 

‒ Verweis auf sämtliche Dokumente, auf die in der ORA Bezug genommen wird; 

‒ Datum, wann die ORA vom Vorstand beschlossen wurde; 

‒ Kontaktdaten der Ansprechperson. 

Zöchbauer, FMA 41



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) 

ANNEX – REGELWERK 
◼ Beschreibung der Tools

1. Verwendete Methoden und Risikomaße
 Art und Weise sowie Häufigkeit 
 Überprüfung der Datenqualität
 Häufigkeit der Beurteilung inkl. Begründung
 Zeitpunkt der Durchführung (auch Ad-Hoc)

2. Organisationsstruktur und 
Entscheidungsfindungsprozesse iZm ORA 
 Wirksamkeit und Einbindung

3. Ursachen für eine nicht regelmäßige 
unternehmenseigene Risikobeurteilung 

ORA-BERICHT AN DIE FMA
◼ Management Summary

1. Kurzbeschreibung der wesentlichen Ergebnisse
2. Abgeleitete Maßnahmen

◼ Beschreibung der Durchführung
1. Beschreibung ob Änderungen der Tools und 

Zeitpunkt und Erläuterung falls außerplanmäßig 
durchgeführt

2. Wer von den Entscheidungsträgern war im Rahmen 
der ORA eingebunden, und welche Aufgaben kamen 
diesen zu. 

Zöchbauer, FMA 42



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) 

ANNEX – REGELWERK 
4. Anpassungs- und Sicherheitsmechanismen 

Auswirkungen dieser Mechanismen auf

1. Risikoprofil der AWLBs
2. Solvenzbedarf
3. Behandlung insb.: 
 in welchem Ausmaß, 
 unter welchen Voraussetzungen,
 von wem (entscheidungsbefugtes Organ) 
etwaige Leistungskürzungen vorgenommen 
werden können. 

ORA-BERICHT AN DIE FMA
3. Ergebnisse der Überprüfung der 

Sicherheitsmechanismen. 

Zöchbauer, FMA 43



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) 

ANNEX – REGELWERK 
◼ Beschreibung der eigenen Risikobeurteilung

1. Übersicht identifizierter Risiken:
Dokumentation der im Rahmen der ORA durchgeführten 
Erstellung des Risikoprofils der Pensionskasse sowie der 
einzelnen VRGen.

‒ Beschreibung der Risikostrategie und Darlegung der 
Risikotoleranzgrenzen 

‒ Beteiligungsstruktur
‒ Risikoarten bzw. Risikotreiber 
‒ Quantifizierbare und nicht-quantifizierbare Risiken
‒ Heatmap

ORA-BERICHT AN DIE FMA
◼ Ergebnisse der eigenen Risikobeurteilung

1. Ergebnisse der Analyse der unterschiedlichen Risiken.
Insbesondere ist einzugehen auf  

Zöchbauer, FMA 44

• Strategische Risiken 
• Ertragsrisiken
• Aufwandsentwicklung
• Verwaltungskostenrück-

stellung
• Erträge aus der 

Verwaltung
• Mindestertragsrisiko
• Sicherheits-VRG

• Nachschussverpflichtungen
• eigene 

Sozialkapitalrückstellung
• Nachhaltigkeitsrisiken
• Operationelle Risiken
• IKT Risiken
• Compliance-Risiken
• Rechtsrisiken
• Vertrieb 



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) 

ANNEX – REGELWERK 
2. Beurteilung der Wirksamkeit des 

Risikomanagementsystems 
 In diesem Kapitel werden die implementierten 

Prozesse und Vorgaben zusammengefasst 
dokumentiert 

3. Umgang mit Interessenskonflikten bei 
Schlüsselfunktionen

4. Risikotragfähigkeit der Pensionskasse 
(Finanzierungsbedarf) 
 Behandelt werden die Ableitung der Prognosen 

und Stressszenarien für eine vorausschauende 
Eigenmittelentwicklung. 

ORA-BERICHT AN DIE FMA
2. Ergebnis der Beurteilung der Wirksamkeit des 

Risikomanagementsystems 

3. Ergebnis der Analyse im Umgang mit 
Interessenskonflikten bei Schlüsselfunktionen

4. Risikotragfähigkeit der Pensionskasse 
(Finanzierungsbedarf) 
 Darlegung kontinuierliche Einhaltung der EM-

Vorschriften
 Prognosen und Stressszenarien - > 

vorausschauende EM-Entwicklung. 
 Darlegung Solvabilitäts- bzw. Sanierungsplan 

Zöchbauer, FMA 45



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) 

ANNEX – REGELWERK 
◼ Beschreibung der Risiken für die AWLB

1. Überblick über Analysen und Risiken
2. Dokumentation der Methoden und Annahmen
3. Clusterbildung möglich

◼ Sonstige Risiken
‒ Zumindest qualitativ

ORA-BERICHT AN DIE FMA
◼ Ergebnisse aus Beschreibung der Risiken für die AWLB

1. Ergebnisse der Analyse der unterschiedlichen Risiken.
2. Falls sich aus den nachfolgenden Risiken kein 

Gefahrenpotential für die Pensionskasse ergibt, wird 
das jeweilige Risiko mit dem Vermerk „nicht 
anwendbar“ versehen.

Insbesondere: 

Zöchbauer, FMA 46

• Veranlagungsrisiken
• Versicherungstechnische 

Risiken
• Pensionskürzungen 

• Wirksamkeit von 
Sicherheitsmechanismen 
und 
Risikominderungstechniken

• Sonstige Risiken



OWN-RISK-ASSESSMENT (ORA) - BERICHT 

◼ Schlussfolgerungen

‒ Relevanter Kontext für die Interpretation der ORA-Ergebnisse 

‒ Interpretation der ORA-Ergebnisse 

‒ Aktuelle und zukünftige wesentliche Änderungen des Risikoprofils 

‒ Erkenntnisse der Pensionskasse nach Abschluss der ORA 

◼ Angemessenheit der Parameter

◼ Angemessenheit der versicherungsmathematischen Methoden 

◼ Angemessenheit der Methoden zur Bewertung der kurzfristigen sowie langfristigen Risiken des Finanzierungsbedarfs. 
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WESENTLICHSTE ÄNDERUNGEN 

‒ Aufgetretene Anwendungsfälle und Rechtsfragen hinsichtlich HTM-Widmungsfähigkeit (u.a. spezielle 
Prospektbedingungen, gesetzliche Grenzen vs. HTM-Widmung, Heranziehung eines ECAI-Ratings für Status investment
grade) 

‒ Rechtsweiterentwicklungen im PKG (festzulegende Kriterien zur Entwidmung bei Verschlechterung der Bonität in Leitlinien 
für die Veranlagung)

‒ Beschreibung der Anforderungen an den (Prüf-)Prozess der Voraussetzungen bei Widmung 

‒ Denkmögliche Fälle der Entwidmung aufgrund besonderer Umstände aufgrund von Nachhaltigkeitsrisiken/-kriterien

‒ Unterschiedliche Relevanz des Liquiditätsplans für PK und BVK

‒ Bewertung von „Default Extension“ Klauseln für HTM-Widmungsfähigkeit aus der Novelle des Pfandbriefgesetzes (hierzu 
gibt es eine unterschiedliche Behandlung in den beiden Materiengesetzen)

‒ Diverse textliche Konsolidierungen zur besseren Leserlichkeit
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HTM-RUNDSCHREIBEN INHALT 

◼ Einleitung
‒ Gegenstand
‒ Gesetzliche Grundlagen
‒ Zielgruppe

◼ HTM-Widmung
‒ Voraussetzungen
‒ Prüfung der Voraussetzungen bei Widmung
‒ Anforderungen an den Liquiditätsplan

◼ Laufende Überprüfung der Widmungsvoraussetzungen
◼ Entwidmungsgründe
‒ Änderung in der Bonitätsbewertung
‒ Änderung der Bedingungen einer Schuldverschreibung
‒ Drohender Verletzung gesetzlicher Bestimmungen
‒ Besondere Umstände

Zöchbauer, FMA 50



STATISTIK

‒ In Summe veranlagen Pensionskassen zum Stichtag 31.12.2021 26,9 Mrd Euro. Davon werden 61,4 Mio. Euro HTM 
bewertet. Stille Reserven werden iHv 9,6 Mio Euro ausgewiesen, sodass jene Schuldschreibungen, die HTM-bewertet sind, 
einen Marktwert von rd. 71 Mio Euro betragen. 

‒ Der HTM Anteil bei Pensionskassen beträgt zum 31.12.2021 0,2 %. Bei BVK sind es 13% bzw. EUR 1,5 Mrd. Einzelne BVK 
haben bis zu 43% der ganzen Veranlagungsgemeinschaft (VG) HTM-gewidmet.

Zöchbauer, FMA 51

Stand 31.12.2021 Vermögen gesamt  HTM Stille Reserven 

Pensionskassen 
gesamt 

26,9 Mrd Euro  61,4 Mio Euro 9,6 Mio 
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